
MassachnftM.
tokefotoismus ist dnrchans ausgerottet in

diesem Staate. Dcr tokofoko Abolitiouisteii
Gnvernör wurde voriges Jahr mit einer
Stimme Mehrheit erwählt, eineMehrheit v.
15 bis 18 Tausend haben nun beschlösse»,daß

seine Stelle durch eiuen ächten Demokraten
erseht werde» soll. HarrisonSS Mehrheit ist
sicher »her 15 Tausend!

Kentucky,
Die braven Keutncky'r Schüften Hal en ehren-
voll für ihren alte» Commandör gefochten,?

HarrifoiiS Mehrheit wird wenigstens I?,Mv

sein. Gut so! Ihr Schützen.

Dckuvare.
dieser kleine Staat gab eine Mehrheit von

IN7O Stimmen für das Harris»» Ticket. ?
Kein einziger Lokofoko wurde für das Reprä-
sentantenhaus erwählt. Du sollst ein Mint-
stück haben, licbcr Kleiner.

Michigan,
ebenfalls ein kleiner Staat, hat l? bis ISVO

Mehrheit für Harrison gegeben. Die Demo-
krattu haben ebenfalls eine Mehrheit in bei-
den Zweigen der Gesetzgebung.

Tamcsscc,
Jacksons eigener Staat hat das TodeSurtheil
über Lokofocoismus ausgesprochen. Harri
soiiS Mehrheit wird über I v Tausend sein.

Der alte Hickory war selbst im Felde nnd

that alles Mögliche für seinen Günstling, a-
ber Alles war pergebenS. Im Herniitage-
Distrikt erhielt Harrison 104 ni'd Van Bu-
rcu mir 2V Stimmen.

Indiana, Lonistana, Georgien »nd Illino-
is haben ebenfalls ansehnliche Mehrheiten
für Harriso» gegeben, aber uns fehle» noch
gkiianere Berichte, »nd der Raum erlaubt
nicht heute mehr davon anzuzeigen.

V l r g l II l e tt.
Van Düren hat mit Hülfe der Siibträsn-

rn den Sieg in Virginie» errungen. Seme
'Mehrheit wird etwa Zill) sein.

ft)"!lnsere Vestr huben wahrscheinlich schon
oft von Major Jack Towning gehört, n-'d zu
ihrer Belustigung übersetzen wir folgende Be-
schreibung der so eben beendigten FuchS-Jagd
in den Ver. Sla-iten.

der ZI! Bend.
An meine Mitbürger vo» <!>rleaii,'

bis Dou'innguille, und vom
ser bi» a» die Seeeu, auf lind
nieder das und krelizu'cis.
Mitbürger: Alles Zagen und alle Jagden

so l-nge die Welt steht und in allen Theilen
der Schöpfnng, waren alle nur Fliegen-Jag-
den gegen die grosse Fuchs Jagd die so eben in
diesen Ver. Staaten vollendet wurde, durch
die Gnade des Allmächtigen, frei und unab-
hängig ;>iletzt.

Es war bekannt zn Jedermann, daß für die
letzten zehn Jahre es unmöglich war Eier auf-
zumachen und Hühner zu zeugen, oder einiges
Ting von dcr Art im Grossen zu betreiben?
Nacht hinter Nacht und Tag hinter Tag, Nest
hinter Nest und Huhn hinter Huhn, wurde

zerstört durch die Füchse, und sie wurden zu-
letzt so frech und dreist, daß sie am hellen Tage
in den Hühnerhof oder sonst wo hin gingen und

die ganze gefiederte Armee zum Kackeln brach-
ten. Zu erst schafften sich die Leute Fallen
und Hunde an, aber es wurde zuletzt so, daß
die Füchse so zahlreich wurden und es war zu-
letzt so viel wie ei» Hundeleben werth sie anzu-
greifen?und die Leute wollten verzweifeln ?

besonders da man erfuhr, daß alle die jünger»
Füchse ihre Anweisungen von einem alten recht
scl)l'.tttn Fuchse erhielten, der bis dahin nie
erwischt oder gefangen, oder in seine Hehle ge-
trieben wurde; er war überall beinahe in jedem
Staate fast zur nämlichen Zeit. Und wo im-
mer man nur sagte daß er sei, fand man. daß
die Füchse am meisten schlau nnd pfiffig wa-

ren. So kamen sie nbnein, daß es nutzlos sei
Füchse aus die gewöhnliche Art zu fangen, aber
wo möglich ein allgemeineines Jazen durch al-
le Staaten zu veranstalten, und besonders hin-
ter den alten Fuchs zu jagen, und nicht eher
nachzulassen bis sie ihn in sein Loch getrieben
hätten, denn man glaubte sobald er gefangen
sei würden sich die andern Füchse ziemlich ver-
packen. Well, sie wurden über die Sach« ein-
verstanden und daS erste Ding war nun einen
geschickte» Anführer für die Jagd zu wählen?
Einen der nicht leicht aufgab und dessen
man am ersten hören konnte, lind so vereinig
ten wir uns alle für den alten Tipp?und
wir machten ihn ziemlich gut beritten, und er
blies in sein Horn, und sein Echo schallte auf
und nieder an den Flüssen, und durch Thäler
und über die Berge, bis das Volk durch die
ganze Schöpfung mit dem Schalle wohlbekannt
wurde, und auf einen bestimmten Tag versam-
melten sie sich Alle an ihren bestimmten Plät-
zen, und brachten einige Haupt-Regeln von der

Jagd in Praxis, jagten ein wenig herum, just
um in (hang zu kommen. Und dann, aus ein
Signalton des alten T>pps H,>r», sehten sie
ab, und solch eine Jagt, wie ich rorhin sagte,
die darauf begann, hat die ganze Welt noch

I nicht gesehen?denn es war ein uiigcheuer gros;
und weite? Land, und Niemand wus;te wo der
Fuchs zuerst ausbrechen würce, alle Hände ga-
ben sich zuerst an den Busch zu stieren- Die
erste Epur fanden sie in Louisiana, und etwa
3»lw machten sich dort auf die Jagd und jag-
ten ihn aus dem Staate, und er rannte fort
nördlich, so stark er konnte, und da alle die
geheimen Nebenwege wußte, entkam er bis nach
dem Staat Maine Die Maine Buben wa

ren aber wachsam, und sobald sie dort seine
Spur witterten, erhoben sie eine mächtig laute
Stimme und schreckten ihn fort.

Er schlich dann fort nach Neu Hampshire,
wo sie mehrst alle Fuchse sind ?und schöpfte
dort für eine Weile Athen,. Aber wie er das
konimende Geschrei herte. begab er sich nach
Vermont in dcr Hoffnung, die igrunen Berge'
würden eine Höhle darbieten?aber sie waren
dort alle zu wachsam, und ungefähr Svvtt Men
schen vereinigten sich h'nl.r ihn zu jagen, und
er verließ Vermont >o geichwind er nur konnte.

dachte er, "dasz ist ziemlich knappe
Arbeit hier, und ich mache mich wieder nach
Enden, denn sie müssen dort freundlich zu mir
sein wenn sie sehen, wie ich meinen Füchsen
besohlen habe, gut die südlichen Hühner
zu sein," nnd so schlich er fort nach Georgien.

Das Volk in Georgien war aber feindlich
gesinnt gegen die ganze Brut, sie hatte» schon
ihre Fuchs-Zäger versammelt, und etwa ü(WU

jagten ihn, sobald sie seine Spur entdeckten,

nach Herzenslust, er drehete seinen Zops und
schlich nach den mittlern Staaten. Bei Pas-
sirung durch den alten Nord-Staat Carolina,
fand er Alles zu wachsam und stoppte auch ke-
ne Minute?und just so ging es ihn den gan-
zen Weg durch Maryland, Delaware u. -penn-
sylvanien?obwohl sie ten Jäqern in -Pumsyl-
vanien viel zu schaffen machten, dem: sie verste-
hen die Huchs-Jagd nicht so recht in ji'nem
Staate, ausgenommen in einige» Launtieö, be-
sonders in Lancaster Caunty, und das ist die
Ursache daß sie dort immer viel und gute Hüh-
ner haben. So ging er nördlich ft'rt. JnEon-
neetient »nd Rhode Eiland waren sie ihn dicht
auf den Ferse» u»d er hielt sich daher gar toi t

nicht auf, sonst hätten sie ih» gcsangen. So
weit bis Massachusetts wußte er wohl genug,
daß er keine Tschens h.itre, und so seht ihr jnst
eine gerade s>!gd und nachdem er einen
Jabiß in Neu Hamplhire genommen, probierte
»r für Neu ?Vrk, und er lies ziemlich wobl u.
bequem längst dem Hudson, aber ein soU es
Hollo wie er im westlichen N. u Bork traf,
war ei» Graus sür ihn und er Üblich sorr na l>
Ohio. Aber das war von der Bratpfanne in
die heisse Asche, und um sich blickend bemerkte
er, daß alle Staaten bereit sür ihn waren, ei.
mge mir 10,sii)c>, ei»ige mit I'i.ov«, emige mit
mehr andere mit weniger, um das Land zu si-
chern und seine Spur nachzufüllen, nnd so
dachte er «es ist vergebens, den Seigern gehört

! die Beute, war die Lehre meiner eigenen Par-
te?, und ich mag ebensowohl zulei-r dafür gehen,'
und er lenkte langsam nach der

zu Nord Bend, mit ungefähr L0,l>(10 Buckei/s
hinter ihm und den alten Tipp am Ende der-
lelben. Ich fkand nahe an der shüre und ich
sah ihn komme», und so dachte ich, er sucht
Zuflucht und Quartier in der Block-Hütte, ich
öffnete die Thür »nd lnmi» schlüpsre er und
just den» kam der alte Tipp hi»auf als Ansiih-
rcr. >Er ist sicher, General,' sagte ich, ?wir
habe» ih» recht schnock zuletzt."

sagte dcr General zu seinen Freun
den, "Mitbürger, die Jagd ist vorbei; der alte
FuchS ist in meinem Besitz, und ich hoffe ihr
werdet zufrieden sein daß ich und der Major
gut Acht auf ihn geben, und ein gut Account
von ihm halten. Er ist jetzt eben nicht daß mau
am am Zopf aufhalten kann, den» er hat eine
harre Hetze gehabt, er ist nun ziemlich nieder;
ich weiß, er thut keinen Schade» mehr?lasset
Alle heimgehen und ihr Federvieh auslassen wie
in gllteii Zeiten. Ihr sollt nicht mehr von den
Füchsen geplagt werden, und wenn sie euch pl.?
gen ist es eure Schuld und nicht meine." Alle
stlinmtcn dann in drei herzliche Hurrahs sür
"Tippceelnuh und Tyler dazu"?und so endete
die größte Fuchv-Jagd die je in dcr Welt gewe-
sen, und ich habe euch nur einen kleinen Theil
davon erzählt.

Euer Mitbürger
Jack Downiiig, Major zc, ic.

Sieges Leier. ?Die Handwerker und Ar
beiter der,demokratischen Harrison-Partei von
dieser Stadt, feierten hier am vorigen Sanis-
tage ein kleines Siegesfest, woran einige hun-
dert Personen Antheil nahmen. Sie durchzo-
gen mit klingenden Spiele in Prozession die
Stadt, mit Blockhütten, und schönen Banners
in ihren Reihen, was ein herrliches Ansehen
gewährte. Am Abend war :as alte Eourthausschön illuminirt.

Dieses war nur der Anfang von der Sie-
gesfeier i» unserer Stadt, welcher noch wuc
glänzendere folgen werden. Die jokofokoS,
die sich wie wir hören, am Samstage ärger-
ten, mögen daher »ocb etwas AergereS erwar-
ten, was sie aus ihrem Trauerscblitnimcr wek

l ke» wird.

Gesrpgel'Uttg vou Neu lerfty. Am
27sten October versammelte sich dieser
Körper in Trenton. Ii«Rath wurde der
achtb. Joseph Porter von Glou-
cester, mit einer Stimme It gegen 4 zum
Presidenten erwählt. Im Hause John
Smly von Burlington, mit einer
Stimme von gegen 12 zum Sprecher
ernannt. Gouvernör Pennington über-
sandte seine Barschaft am LSften. Vr
hat in derselben viel von dem "breiten Tie-
gel" zu sagen, und spricht weitläufig über
localee Gegenstände, womit sich die Ge-
setzgebung zu beschäftigen haben wird.

Die PottöviUe "Freiheits Presse" vom
sagt: Ein Kerl, Namens

Schasser, wurde diese Woche in der Court
von Schuylkill Caunty überwiesen eine
Kuh und ein Kalb gestohlen zu haben,
und dafür irurden ihm sechs Jahre Zucht-
hautstlafe zuerkannt. Schäffer war kurz
vor Begehung dieser That aus dem Zucht-
Hause entlassen worden, wo er wegen ahn-
licher Streiche eingesperrt gewesen ; man
hat Msache, hieraus zn schliessen, daß eö
ihm in jenem Lokale ziemlich gut gefallen
haben muß.

Seid vorsichtig.?vorige Woche zer-sprang in Philadelphia ein Steinkohlen-
Ofen in viele Stücke. Man hatte näm
lich daS Feuer so dicht mit nasser Asche be-
deckt, daß e5 keinen Zug hatte ?dieö er-
zeugte eine grosse Menge Gas, und als
die Flamin? durchbrach, entzündete sich daS
Gas, und zersprengte den Ofen.

Grosse temdfl'al'sche

Die Harrison-Demo-
traten vonLangschwass,
und de» angrenzenden
T.ninschips, werden den
grossen demolratische»

Sie>i» den sie in Pennsi'lvanien und turch die
Union gewonnen haben, auf

den 28stcli November,
anständig stiern an dem Gasthanse von Ben-
jamin in Langschwamm Taunschip,

! >v0!» sie ihre Freunde aus dem ganzen Caunty
- hbstigü einladen Theil zu nehmen.

> 6m gutes Mittagessen wird für die Geseli-
l Ichast bereit sein, wozu ein fcrrer O>l,s und ei-
>ne ganze Sau zubcreiiet werden sollen. Für
5 gute Getränke und AlleS was soni'k nöthig ist,
! ivird ebenfalls ausS Beste gesorgt werden.
! D e Ailentauner Acusilbaiide wird zur Ver-
herrligung des Festes gegenwä> lig se>n.

es an dem zur Feier bestimmten
, Tage regnen oder das Wekur sonst uusreund-
lich sein, so wird das Fest aus Montag den

, Züsien gehalten werden.
Viele Teinok'raten.

November 17. 2m.
-?--«Ii«'.»

Am Sien Oktober, durch den Ehrw. Herrn
Bcrger: Jakob Miisse, Esg. von Bern. mit
der Wittw? Barbara Riegel von Libanon
Taunschip, Libanon Caunty.
?am 3 lsteil Occob.. dnrch den Ehrw. Hrn
G. F. I Jäger : Hr Benjamin Hartman von
Windsor, mit Miß Therese Braueder vou
Alban!'.
?am i stcn Ncvbr., durch de» Ehrw. Herr»
Hermaii t Hr. Nicolaus Grisemer mit Miß
Sara Fischer, beide von tanqschivamm.
?durch den Ehrw. Hrn. I,ckob Miller, am
Insten Ociober: Hr. Joseph mic Nuß
Rebecca Seider, beide vou R>

am >ce» Novbr., Herr icvi Mieß mit Miß
Cathariiia German, beide vou Womelsdorf
?am «ten Nov., Herr Heinrich Ziihrman mit
Miß Maria Frip, beide von Cinurn,

?an, selbigen Tage, Her".William Ebert mit
Miß Juliana Jones, beide von Readiug,
?ebenfalls, Hr, David K»ab mic Miß Ma-
ria Frey, beide vo» Ereter.
?am I l leu Nov, dureh de» Ehrw. Hrn. O-
deuheimer: Maj. George Getz von Neadina,
Mit M>!> Caroline De Stlver von Philadel-
phia.
?am sten Nov., durch den Ehrw. Hrn. Wm,
Pauli: Herr Daniel Menqel mit Miß jea
Feather, von Lancaster Caunty.
-ain Bten, durch den Ehrw. Hr». C. A.

Pauli: Herr William Nein mit Miß Mary
Ritter von Exeter Taunschip.

?am Montaq Abend, den Lten d efts, in
Douglaß Taunschip, Moiitgomer») Cannti?,
ganz plötzlich an einem Gck,/agfl»sse, Elisa-
beth Bauer, geborne Ziealkr, und Wittwc
des längst verstorbenen Se.mnel Bauer, in
dem hol?e>l Atter von 94 Jahr 4 Monat und
6 Tagen. Am darauf folgenden Donnerstag
wurde sie im Beisein einer zahlreiche» Ver-
sammlung ihrer Freunde und Bekannten be
crdigt.

Am sttsten October, in Windsor Taunschip
Berks Caunty, Carl tubwia Grube, aus Ber-
lin, in Deutschland, im 65steu tlbeusjahre.

OlOßelohnung.
Da wir veriwmen, daszfeindlich gen uns ge-

sinnte Menfchen e>» falsche» Gerücht verbreitet
habe», daß dieses Blatt »ach der Presidenten-
w.,hl aufhören werde zu erscheinen Nur Leu-
te, welche niit neidischen Augen das Gedeihen
unseres Srrebens ansehen, konnte» ei» solchesGerücht verbreite», aus dcr einzigen Absichtuns zul ch aden. Wir glaube» kaum, daß
einer unserer Freunde einem solchen Gerüchte
Glauben schenken wird; um aber solchen Lüg-
>nr zu entdecken u»d zur Verantwortung zu
zichen, welcher e5 verbreitete, bieten wir sbige
Belohnung Demjenigen dcr uns die schuldige
Person angiebt.

linier» Freunden geben wir bei dieser Gele-
genheit die Versiehe»ung, daß wir nie mit einem
Gedanken an die Aufgabe unseres Geschäftes
dachten, und noch viel weniger jetzt daran den-
ken, weil uns bessere Zeiten bcuorstehen wie wir
bis jeyr gehabt haben.

Ter Hcrauagel-er.
Reading den 17. November, l->411.'

Oeffeittlichec Verkauf,
Es soll a»f öffentlicher Ventue verkauftwerde», auf Gamstaq den Zteil nächsten De-

eember, um l Uhr NaelmntcagS, au demGast-hauje vou WilliamStamm >» Cumru Taun-
schip, Berks Cauiity, e>» gewisses
MM, Stück Hol.zlatt'd,
MMPenthaltend etwa 12 Ak-

gelegen in «i
Taiiil>chip, ungefähr eine h«lbe Meile von
Stamm's Wuehshaiise. Ein Theil davo»
ist mit jiiilgcn Sprößlinqen un? das übrige
mit gutem Kastanie» Heize bewachsen. Letzt-
hin das Eigenthum des verstorbnen Isaak
AddaiiiS.

Das Land kau» im Ganzen oder auch in
zwei Theile» verkauft werde», wie es Käufern
schicklich ist. Kaiifliebhaber, welche das iaud
vorher bcsche» 'vollen, belieben sich zu weil-
ten an Heern William Stamm.

Aufwartung lins Bedingungen beim Ver-
kauf, von

Zolin Hill, Exeeutor.
November 17. Lm.

V 0 r s cl) lag
v 0 n I. Me yer s,

zn Missliutaiin, Jnniata Eauiity, Pe-in'a,
für die H.ransgabe eines Bnckeö betitelt:

Gastlicher Lusparten
Frommer Seelen:

Da' ist : Heilsame Anweisungen und Regeln
zu einem gettseeligen Leben, wie auch

schöne Gebctt nnd Gesänge anfalle
Wochen und Festtage und in
allerlei Auligk» zu gebrauchen.

Sammt einem nothwendigen Bericht von dem
Gcbraneh res heiligen Abendmahls.

V 0 r r e d e.

Dieses Gebetbuch soll nun zum
swc!tc»»ialc i» Amerika herausgegeben wer-
den. Wer aber der eigentliche Autor davon
war, ist uns nicht bekannt, weil es hier zu
Luide sehr rar ist und d.»6 Tttrlblatt au»?
oemjenigeii gerissen war, von welchen der Ab,
druck dcr ersteu Alistage genommen wurde.?
Aber dies macht kein?» lluterschied; des vor-
cres,liehe» Inhalts willen ist es die Unter-

aller srsmmc» nnd gläubigen Seelen
werth. Es besteht in vier Theilen, nämlich :

1. Heilsame Regeln ze.
S. Allerlei schöne auserlesene Gebete und

geistliche Licder :e.
Z. Schöne Gevete a»f Fest-Tage :e.

Eine kurze n»o nothwendige Vorberei-
zn des Herrn Abendmahl ,e.

Be d i » g n ng e n z n r zweiten a -

in erikanif ch e u A n st a g e.
Dieses Werk wird ungefähr 21Z oder 2-26

Noyai mo. Gciten eiithalten, auf schönes
Papier gedruckt und sauber bearbeitet werden

Der Preis eines Exemplars, dauerhaft in
Leder gebu-ideu, Wied 7Z Cent und mit Pa-
pierdecke und ledernen Ecken und Mücken
Cent sei», welches den Uiilcrschrrihcr» über-
liefert werden wird n»d hcim Abliefern be-
zahlt werden mich'.

Wer sechs Uuterschreiber sammelt und für
die Bezahlung bürgt, erhält oas siebente E-
xeniplar für seine Mühe ?Ebenfalls erhal-
ten relscude Agenten für dieses Werk fünf und
zwanzig Prozent für ihre Belohnung.

Das Wert wird zum Druck befördert so.bald als sich eine hinlängliche Anzahl Uuter-
schreibcr einfindet, um die Kosten davon zn
bestreiten.

Miffiintann, November iS-w.

Ts Uuterscbrklber für obiges Buch werden
in dieser Druckerei angenommen.

Qer Herausgeber der "alten und neuen
X>elt ' hat die Absicht, mit der Aufgabe
seines Neujahrs. Gedichts an seine Sub»
scribenteu eine Liste der deutschen Wirthe
Häuser, so wie die Namen der deutschen
Wirthe inden NereinigtenStaaten,Texas
und Canada zu publiziren. Die Aufnah«
ine jeder Adresse geschieht gratis, wenn sol-
che entweder bis zum löten nächsten De-
cember schriftlich in der Ervedition der
alten und neuen Welt abgegeben oder durch
einen frankierten Brief eingeschickt wer-
den. Diese Tabelle wird auf einem gros-sen Bogen gedruckt und zwar nur auf einer
Seite, damit jeder, der es wünscht, sie in
seinem Zimmer aufhangen kann?Ein sol-
ches Verzeichniß muß sowohl den Wirthen
wie den Reisenden angenehm und nützlich
sein.

Deutsche und Englische

Vorschriften,
gestochen von Carl Friedrich Egel-

m a n, sind in dieser Druckerei zu haben.

> Marktpreise.
W öche nllich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila.

W.iizen Bsch. 90 I lin
Noqcien " 45 Z 7
Welschkern ....

" 4" 46
.Hafer " si 26
Flachssa imen ....

" IIM 1
Klees.iamen "

4VO 4 Z«,
Timothysaamen ...

" 3 (jv 5 l)v

Kartoffeln das ..." 5S 4g

Salz " sk;

Gerste " 5.
Roggei'.brannrwein . Gall. LS 24
Apfelbranntwein .

. -- LZ ZV
Leinöl ? 75 75
Gaizen Flauer . . Fa . 5 25 z vci
Roggen do 2 00 Z ist
Schinken Pfd. iz
Rindfleisch // x 8j
Schweinefleisch .. .

// 7 g
tlnschlitt ? 9 9'
Faßbutter
Hickory Holz .... Klsr. 400 6 00

do ? 5 00 L go
Steinkohlen Tone 400 üog
Gips . . ? k0« 5 l) 0

A fori? cl ll 11 g,
Heinrich Ps.jffer>ttd kessen Ehefrau Scu>

lomr, geborne Herrmai,n,. welche vor unge-
fähr 4 Jahre» ans Bristol im Elsaß kom-
mend, in Ne» Porkgelandet sind, werden auf«
gefordert, ihrem Nnterschriebeneii Bruder und
Schwager, sobald ihnen dicseS zn Gesichtkommt, ihrni Auceuthaltsort anzuzeigen, in-
dem er ihnen wichtige Nachrichten, j» Bezie-
hung auf ei»? Erbschaste - Erhebung aus
Frankreich, zn ertheilen hat.

Gottfried S t e g n e r.
Vork Towilship, PowhattouPoiiir P.O.

Bellmout Eauilty, Ohio.

N achfr a g e.
Wo ist Johann Btkßler,

von Windecbach, Landgericht Rothe,«buch,
welcher im Jahre >ö3y i» Ne» Orleans auqe.
kommen st», soll? Sei» Vater, Peter Breß.
>er, welcher jetzt bei Hancock,
Eauiitv, Maryland, wünseht sehnlichstNachricht vou ihm zu erhalten, unter obiger
Addresjc.

Pcter Breffler.

Feuer! Feuer!
Bcrsichenmg gegen Fcuer.

Capital auchorislrt durchs Besch

Die Spring Garden Feuer-Bersichkrimg--
Gkjell>chast von der Caunty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dancrnd, gegen Verlnsk oder Schaden durchFeuer, auf Gebäude jeder Art, als Däuser.Scheuern, Ställe :e. uud auf Hausger.'uhe,
RaufmamlSgütrr uud sonst allerleiTigenthnm«
zu de» allerbilligste» Bedingungen.

Anfrage zn mache», entweder persönlich 0-
der dnrch Briefe, bei I"!)"S-Kicharda,

und Agent der Gesellschaft,
an der Druckerei des "Berks und Schimlkill
lonrnals," Neading. Prilnsplvaiiie».

Oetober L?

Hinterlassenschaft deS verstorbenen G^-
org T) äg er.

Nachr i ch t
Wird hiermit gegeben, daß Administration!?Briese von der Hinterlassenschaft des verstor.bknc» eorgeV ä g e r, weilaud vo,t
El,ak taunschip, Berks Caunty, den Unter-
ichi icbeuen, wohnhaft in der Stadtßeadinq,
verwilligt worden sind. Alle Personen, die
noch a» dieselbe schuldig sind, werden ersnchczn kommen nnd ohne Verzug abzubezahlen j
und Solche, welche noch Forderungen gegen
dieselbe habe», wollen sie wohl bestätigt fürBezahlung kiuhänpjqen an

tkarle«, Troxell, AvMinistratSr.September SS. 4m.

Sehet hier, wenn Ihr wohlfeil kau,
fen wölkt!! '.

Jakob Dieter, Sattler
in der Stadt Kutztaun,
«c benachrichtiget seine Freund«?

und das geehrte Publikum ü-
daff er das obige Ge-

schäft fortwährend betreibt unv
,war gerade von Fabers Wirthshaus unv
Hcidenreich's »nd Kutz's Stohr gegenüber,
so «usgcdchnk, daß er aller Arten Gäuleqe-
selurr »nd alle andere in scin Fach
de Artikel stecs vorräthig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Cr ist dankbar für die ihm erzeugt, anctge«
dehnte Kundschaft, uud wird sich j» der Fol-
ge auch bestreben dieselbe zn erhalten, nicht
allein dadurch, daß er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern daKit seine Ar-
tikel dancrhaft verfertigt nnd fle so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Kliptali», Juli 2«. by.

2 fremde Schweine
weisser Farbe, ungefähr S

Monat alt, halten sich schon ge«
Zeit bei dem Nnterschrie-

btneii in Giünwiesch Taun-«
sehlp, Berks Caunty, auf. Der rechemässige
Eigenthümer wird ersucht, sie als sein Tiq«,
thun» zu beweisen nnd dieselben gegen Erstat-tung der Unkosten abzuholen, sonst werde» sl»
dem Gesetze gemäß verkauft.

Daniel S. Grim.
R»vember »m.


